


Aufflarungsftoff 


des 


Roffenpolitifchen Amtes, RL. der NSDAP. 


Dein Hein ift Schidfal - im Blutfteom deiner Ahnen. Durd) deine 
Gattenwaßl formft du - als Ahn - das Schidfal deiner Kinder. 


Be nie war 
in Rändigem, bedrohlichem ie 
Wahfen! Silme 


„Es ift höchfte Pflicht des völkifchen 
Staates die Wahrung und Sörderung 
derjenigen raffiichen Elemente, die als 
kulturjpendend die Schönheit und 
Würde eines höheren Menjchentums 
ichaffen.“ Adolf Hitler 


Se Wort des Führers um 
reißt eine ganz wejentliche 
Aufgabe der nationaljozialijtiichen 


der Dergangenheit unter dem Ein- 


fremder Menjchen gegen die hei- 
ligen Gejege des Lebens gejündigt 


heute aud; unjerem Dolke drei 
große Gefahren drohen, deren 
Nihtbeahtung den Kulturvölkern 
des Altertums den Untergang ge= 
bradıt hat. Die eine ijt der Rüc- 
gang der Geburtenzahl, die zweite 
Dermijchung mit Angehörigen frem- 


wuchertwerden der Erbtüdtigen 
dur eine ne re 
Nahkommenjhaft der Erbuntüd)- 
IB) 1920 INPA) 1925 : ’ tigen, der jhwadjinnigen und 
ajozialen Dolksteile. Weil die 
Staatsformen der Dergangenheit 
diefe Gefahren nicht jahen oder auf Grund ihrer weltanjcaulihen Einjtellung Rein. Interejje an 
ihrer Abwendung hatten, wurde die Lage für unfer Dolk immer bedrohlider. Die erblid beiten Teile 
unjeres Dolkes hielten ihre Nahkommenzahl, teils aus Bequemlichkeit, teils aus dem Willen, ihren Kin- 
dern einen jozialen Aufitieg leichter zu ermöglichen, bewußt Klein. Auf eine erbgejunde Ehe kommen 
heute im Durchjchnitt 1—2 Kinder, während 4 Kinder pro Ehe exit den Bejtand des Dolkes jichern. In 
den Ehen der Erbuntühtigen find 4—5 Kinder fait regelmäßig anzutreffen. Diejfer Sortpflanzungsunter- 
ihied hat dazu geführt, daß fich in den Ießten 70 Jahren die Zahl der erbtüchtigen Teile unjeres Dolkes 
um 50 v.H., der Erbuntüdhtigen aber um 450 v.H. vermehrt hat. 

Es ijt ein einfaches Recenerempel, um zu prüfen, wann einmal unjer Dolk zu einem überwiegenden 
Teile aus Nachkommen von Erbuntüchtigen bejtehen müßte, wenn wir die Erbuntüchtigen ji ungehemmt 
fortpflanzen liegen. Bei den heutigen Kinderzahlen würde diefer Zuftand in etwa 160 Jahren erreicht 
jein. Das würde praktifc das Ende unjeres Reiches und die Dernidhtung unjerer vieltaufendjährigen Kul- 
tur und Gejittung bedeuten. Mit einem Dolk, das dann zum überwiegenden Teile aus Schwadjinnigen, 
Derbrehern und Idioten bejtehen würde, Rann man Reine Grenze verteidigen und Kann bei ihm aud 
niemals Derjtändnis für die großen und überwältigenden Leijtungen der Bejten unferes Dolkes erreichen. 
So war es ein Motwehrakt im Ringen um unfere Selbjtbehauptung, wenn der nationaljozialijtifche Staat 
das Gejeß zur Derhütung erbkranken Nahwucdjes als eine vorbeugende Maßnahme in Kraft jeßte. 

Außerdem war es aber eine Tat, die für viele diefer Erbkranken eine ungeheure Erleichterung mit jid) 
bringen mußte. Eine große Sahl unter ihnen, foweit jie geijtig dazu in der Lage waren, machte jid 
jelbjt bittere Dorwürfe, wenn jie fejtitellen mußten, daß ji) ihr eigenes furdhtbares Leiden wieder im 
Körper ihrer Kinder ausprägte. Unkenntnis oder mangelnde geijtige Einjicht hatten fie diefe armjeligen 
Wejen zeugen lajjen, und viele von ihnen wünjchen, daß dies niemals gejhehen wäre. Hier reicht ihnen 
nun der nationaljozialijtiiche Staat, bewegt von einem tiefen Mitgefühl für die ärmjten Glieder unjeres 
Dolkes, jeine helfende Hand. Ein Rleiner Eingriff (Sterilijation), der genau dasjelbe daritellt wie die 
von Steinady vorgejchlagene Derjüngungsoperation — derentwegen aber Reine Enzyklika erlajjen wurde —, 
befreit den Erbkranken von der Gewiljenslajt, wieder neuem Leid und neuen Schmerzen das Leben zu 
geben. Nicht Haß oder Dernicdhtungswille, jondern ein tiefes Mitgefühl mit den feeliihen Qualen eines 
Erbkranken it es, das uns nicht nur das Recht gibt, jondern aud) die Derpflichtung zu diefer Tat auferlegt. 





Rajjenpolitik. Weil die Menjhen 


fluß artfremder Lehren und rajje- , 


haben, ijt es dahin gekommen, daß - 


der Rajjen und die dritte das Über: - 


zur Bolksaufklarung 
























Links oben und rechts: Schau- 
bilder, die überall auf den Be- 
trachter tiefe Wirkung ausüben 


Inmitten _ Ddiefer 
Schar befinden 
fich drei Idioten, 
alle drei erblich 
belajtet, die bes 
reits 11, 16 und 
29 Jahre in An» 
ftaltsverwah- 
rung jind. Sie 
babendemStaat 
bisher Rojten 
von 12100, 17600 
und 31900 RM 
verurjacht und 
haben noch ein 
langes ziel- und 
zwecklojes Le» 
ben, keinem 3u 
Nutße, vor fich 





























Der Erbkranke felbit ift 
Iuldlos an feinem Scicjal 
und joll deshalb aud in alle 
Sukunft weitergepflegt wer: 
den. Er madt ji) aber jchul- 
dig, wenn er fein Leiden auf 
zahlreiche Kinder weiterver- 
erbt und dadurd; die Sukunft 
unjeres Dolkes aufs jchwerite 
gefährdet. Denn ein Dolk von 
Jdioten und Schwädlingen 
kann zahlenmäßig noch jo groß 
jein, es wird jchlieglic an jid 
jelbjt zugrunde gehen, wenn 
es vorher nicht jchon andere 
erbtüchtige Dölker vernichtet 
haben. Das einzige, was der 
Erbkranke rajjiih für fein 
Dolk tun Bann, ijt joldy frei- 
williger Derziht auf Ylad}- 
kommenjchaft dur Sterilifa- 
tion. Er hat dann zu feinem 
bejcheidenen Teil an der Si- 
herung der Sukunft feines 
Dolkes mitgewirkt und ijt un- 
jerer hödjiten Adıtung wert. 






Einige Bilddokumente aus deutfchen 
Beilanjtalten, die dem Befchauer 
gegenüber eine eindringlichere 
Sprache reden als es Worte ver- 4 
möchten. Wer folche erbkranken - 
Menjchen aber gar einmal leibhaf- 
tig in der Verwahrung jah, der hat 
auch begriffen, welch ein Segen noch 
von dem für die ganze Welt vor- 
bildlichen Gefetz zur Verhütung erb- 
kranken MNachwucfes ausgehen 
wird. Nur einem gefunden und glück- 
lichen VolR wird die Zukunft gehören 


Aufnahmen: Rassenpolitisches Amt der N,S.D.A.P. 




























Diejer klare Standpunkt des Nationalfozialismus ijt aber 
von den Nußnießern der politiichen Syiteme von gejtern 
in Wort und Schrift immer wieder umgefäljcht worden. 
Das ÖGejeß zur Derhütung erbkranken Nahwudjes wurde 
zum Anlaß, um unter dem Decmantel der Wahrung 
religiöjer Belange eine politifjhe Propaganda gegen den 
Nationaljozialismus treiben zu können. Ein wahres Trom: 
melfeuer von Angriffen und Derleumdungen jeßte ein, weil 
man hoffte, das am weitejten vorgejchobene Sort unjerer 
Rajjenpolitik zu Sall bringen und von diejer Brejhe aus 
die gejamte Sront nationaljozialijtiiher Weltanihauung 
aufrollen zu können. Diejer Derjudy ijt duch die Auf: 
Rlärungsarbeit der maßgebenden Stellen in Partei und 
Staat gejcheitert. Trogdem gelang es unferen Gegnern 
durch einen Druck auf die Seelen der ihnen anvertrauten 
Menjchen diefen oder jenen innerlid) nicht ganz gefeitigten 
Dolksgenojjen zum pajjiven Widerjtand gegen das Gejeh zu 
veranlajjen. Hier Rommen ihnen die noc, vielfach verbrei= 
teten unklaren Dorjtellungen über das Wejen der Erb 
Rrankheiten und die Sterilifation zunuge. Die meilten 
wijfen gar nicht, was für eine furdtbare Geißel der 
Menjchheit die Erbkrankheiten daritellen. 

Das Rajjenpolitiihe Amt der N.S.D.A.P. hat aud) das 





wirkjamjte Bildaufklärungsmittel, den Silm, in 
den Dienjt feiner Arbeit gejtellt. Der jachliche 
und unbeitechliche Bildbericht, den die einaktigen 
Silme: „Sünden der Däter“, „Abjeits vom 
Wege“ und der zweiaktige: „Erbkrank” aus 
dem trojtlojen Dajein der Erbuntücdtigen geben, 
müjjfen aud) den legten Dolksgenojjen von der 
Notwendigkeit unjerer Maßnahmen überzeugen. 
Erijchrekend find die aktenmäßig belegten Sahlen 
über die hohen Unkojten, die die Dolksgemein- 
Ihaft für die Erhaltung und Weiterzucht der 
Erbuntüchtigen aufwendet. In einem Salle un: 
ter den vielen ähnlichen find 4 jhwacjinnige Ge= 





Ihwilter in einer Anjtalt 
untergebradt. Die Auf: 
enthaltszeit für jie 3u= 
jammen beträgt 80 Jahre. 
Don 6 weiteren Gejhwi- 
jtern leben noh 3, die 
aud; einmal dem Staat zur 
Lajt fallen werden. Diefe 
eine erbuntühtige Groß: 
familie Rojtete das deutjche 
DolR bisher 155000 M. 
Don diefem Gelde hätte 





man 300 armen, aber 
erbgejunden Rinderreichen 
Samilien die Mittel zum 
Erwerb eines Eigenheimes 
geben können. In Bild 
und Gegenbild zeigen uns 
die Silme den Weg zur 
Reinigung unferes Dolkes. 
Die Derhütung erbkran- 
ken Nahwudtes it ein 
jittlihes Gebot. Sie be- 
deutet praktiiche Nädjiten- 
liebe und hödjite Achtung 
vor den gottgegebenen Le- 
bensgejegen. Der Silm 
„Erbkrank“ fchließt mit 
der mahnenden Sejtitel- 
lung: „Der Bauer, der 
das Überwuchern des Un: 
krautes verhindert, för: 
dert das Wertvolle!” Lakt 
uns aud unter den Men- 
Ihen jolhe Bauern fein. 






























Idioten in jftumpfem Dahocken, unrein 
und ftändig befchmiert, im Rreis ein 
idiotifcher Megerbajtard, ein Produkt 
der farbigen Bejatzung im Rbeinland, 
welche Beträge muß der Staat für jie 
aufwenden, die bejjer erbgejunden 
Rinderreichen Samilien Zu gute Rämen 





Et 


Silme 


Die Filme find zu beziehen durch die Saufilmftellen, durch das Raffenpolitifche 
Amt bei den Gauleitungen, unmittelbar vom Raffenpolitifchen Amt, RE. der 
NSDOAB., Berlin. 


Preife der Kopien (Schmalftummfilm, 16 mn) 
„Die Sünden der Däter”, Dorführdauer 20 Minuten (144 m) RM 60. — 
„Abfeit8 vom Wege” 7 20 7 (1422 m) , 60.- 
„Erbkranf”, 2 Zeile e 40 „=».(2006.m) 106. — 


„ 


Der Film „Erbfrant” wurde als ftaatspolitifch wertvoll anerkannt. Eine 
öffentliche Vorführung des Films ‚‚Erbfranf”’ darf nur in Derbindung mit einem 


Dortrag durd einen vom Raffenpolitifchen Amt anerfannten Redner ftattfinden. 


Bilder zum Raffengedanfen — Ein Wanöfchmud 


für alle Dienftraume, Arbeits- und Schulungsftätten, Lager, Heime ufw. 20 Fünft- 
lerifhe Großphotographien mit jeweils einem furzen, fchlagwortartigen Sat. 
Die Bilder find in 3 verfchiedenen Größen (30x40, 40x60, 60x80 cm) 
ungerahmt auf Bappe aufgezogen oder gerahmt (unverglaft, Kichenrahmen) zu 
erhalten. Breife je nah Größe und Ausführung von RM 150 bi8 RM 12.—. 
Ausführlichen Ratalog bitten wir bei Intereffe anzufordern. 


Ausftellungstafeln und -bilder 


über Raffenfragen, Erbfragen, Bevölkerungspolitif ufw. 


Katalog und Angebot ftehen jederzeit zur DBerfügung — Leihgebühren nach Der- 
einbarung. (Zwei diefer Ausftellungstafeln find auf den erften beiden Innenfeiten 
diefes Blattes abgebildet.) 


Aufflarungsfchriften des Raffenpolitifchhen Amtes 


fiehe umfeitig! 


Dom Raffenpotitifchen Amt, RL. der NSDAP. find folgende Schriften erhältlich: 


Reihgamtgleiter Dr. Groß: 

1. Raffenpolitifche Erziehung + Vortrag, gehal- 
ten in der Deutfhen Hohfchule f. Politik. (Sonder- 
dru) 

2. Roffe, Rundfunfrede + gehalten in der Stunde 
der jungen Nation. 

3. Mationalfozialiftifche Raffenpolitif - Eine 
Rede an die deutfhen Frauen. 
Dr. Shulz und Dr. Srerds: 

4. Warum IArierparagraph ? 

Dr. Syulsz: 

5. Judentum und Kriminalität - 
der Zeitfhrift „Ziel und Weg” 
Minifterfalrat Dr. Hütt: 

6. Dienft an der Raffe als Aufgabe der Stants- 
politif - Dortrag, gehalten in der Deutfchen 
Hochfehule für Politit (Sonderdrud). 


Sonderdrud 


Dr. Srerd@3 und Prof. Dr. Hoffmann: 
7, Erbnot und Dolfsaufartung + Epidiaffop- 
Bildferie, Bild und Gegenbild, 38 Bilder. 
Dr. Groß: 

8. Weltanfchauung u. Raffenhygiene - Vortrag 
Dr. phil. Walther Brewiß: 

9. Don Abraham bis Rathenau - Yiertaufend 
Jahre jüdischer Gefhichte. 260 Ceiten mit 22 Feder- 
zeichnungen. 

10. Dergriffen. - 

Prof. Staemmler: 

11. Raffenpflege im volfifchen Staat - gefürzter 
Sonderdrud. — Befonders zu empfehlen! 
Dr. Öroß: 


12. Heilig ift dns Blut, Rundfunfeede gehalten 
in der Stunde der jungen Nation. 


Bezugspreife je Stüd einfhließlid Derpafung frei Empfänger: 


1—9 Stüd 10—39 Stud 
1. RM 0.40 RM 0.35 
2... 0.04 „0.08 
31010 2.0.08 
a 080 „0.25 
5.00.05 „0.04 
6.0.46 0.40 
7. 972. je Serie 

ee) „0.08 
Da, 80:60 20.55 
10. Vergriffen 

11. RM 0.70 „0.65 
12, „0.04 „0.08 


4499 Stüd 100 und mehr Stud 
RM 0.30 RM 0.25 
„0.025 „0.02 

ON ‚0.06 

0.22  . 0.20 

0.08 0.025 

0.85) „0.30 

0,07 „0.06 

0 0.45 

BEEU.0U R:bD 

0.025 0:02 
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